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Auf die Ausbildung der Ju-
gend legen die OÖ KFZ-Be-
triebe großen Wert: Das Bild
des KFZ-Mechanikers ist pas-
sé, man spricht vom „KFZ-
Techniker/in“. Frauen sind in
dieser dualen Ausbildung in
Betrieb und Berufsschule
ausdrücklich erwünscht.
Einen wesentlichen Teil der
Tätigkeit des KFZ-Technikers
bilden heute Fahrzeugelek-
tronik und Diagnostik mittels
ausgeklügelter Software. Ne-
ben Grundlagen der Mecha-
nik werden in der 3,5 Jahre
dauernden Ausbildung daher
intensiv der Umgang mit
Elektrik, Elektronik sowie ein-
schlägige Sicherheits- & Um-
weltvorschriften vermittelt.
So können KFZ-Techniker als
echte Spezialisten Fehler in
den Systemen erkennen, be-
vor sie im Fahrbetrieb über-
haupt auffallen.
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Auch das Berufsfeld des „Au-
toverkäufers“ früherer Zeiten
hat sich erweitert, es wurde
ein eigener Lehrberuf ge-
schaffen: die Ausbildung zum
„Einzelhandelskaufmann/
frau“ – mit Schwerpunkt KFZ
und Ersatzteile. Fixer Be-
standteil ist neben wirtschaft-
lichem Grundlagenwissen zu-
sätzlich die Fahrzeug-Tech-
nik. Denn im Verkaufsge-
spräch geht es um kompe-
tente und ausführliche Kun-
denberatung, auch was Zube-
hör und Zusatzleistungen be-
trifft. Schließlich werden so
aus Erstkunden Stammkun-
den. Dass Frauen in der KFZ-
Branche eine Zukunft haben,
zeigt übrigens der steigende
Frauenanteil.


